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mit Ausnahme der Sonn und
Amtliches Verordnungsblatt für dle Stadt Halte

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Rr HLMttwoch des SS Dezember R88Ä

J rsertisnsprcis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Neclamen
Vor dem TageSkalcnder die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 4V Prg

87 Jahrgang
W S

Amtlicher Theils

Bekanatmachung
Schnee und Eis kann in diesem Winter auf der

hinter der städtischen Gasanstalt belegenen Wiese
ans dem städtischen Holzplatzs und ans dem zwi
schen dem Wege nach dem Friedhofe nnd dem
Exereirplatze an der Dessm erstratze belegenen
Theile des Rotzplatzes jedoch nr aus den durch
Warnungstafeln bezeichneten Stell dieser drei Orte ab
geladen werden

Das Abladen von Schutt und Asche an diesen
Stellen ist streng verboten und wird jede Zuwider
handlung nach H 7 der Straßenpolizei Ordnung vom 15
September 1879 bestraft werden

Halle a/S den 20 Dezember
Die Pm i VerwaltunF

Der am 20 September er hinter den am 25 Sep
tember 1846 Hierselbst gebotenen Arbeiter Hermann
Rennert erlassene und am 7 d M erneuerte Steckbrief
wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 18 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekamitmachimg
Um den Wünschen des Publikums entgegen zu kommen

wird unterzeichnetes Leihamt

am I Weihnachts Feiertage von z8 Uhr früh
bis zum Beginn des Gottesdienstes

für Einlösungen von Pfändern geöffnet fein
Halle a S am 20 Dezember 1886

Das Leihamt der Stadt Halle
Bekmmtmachuug

Am 13 Dezember cr ist auf dem Acker Nictlebener
Feldflur nördlich von dem sogenannten Feldschlößchen ein
unbekannter Leichnam männlichen Geschlechts aufgefunden
worden

Der Verstorbene welcher in der Mitte der vierziger
Jahre war und dem Arbeitsstande angehörte war 1,66
Meter groß hatte schwarzes Haupthaar und einen schwarzen
Vollbart Bekleidet war derselbe mit einem alten grauen
Rock braunen defekten Hosen welche durch einen Leder
riemen getragen wurden einem leinenen Hemde und rinds
ledernen Stiefeln

Alle Diejenigen welche über die Persönlichkeit des Ver
storbenen Auskunft zu ertheilen im Stands sind werden
ersucht hierauf bezügliche Mittheilungen im Bureau der
unterzeichneten Staatsanwaltschaft zu erstatten I
3757/86

Halle a S den 15 Dezember 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Verwalter Max

Borhaner aus Meisdorf welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Betrugs und Unterschlagung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Amts Gerichts Gesängniß zu Eisleben abzuliefern

Halle a S den 18 Dezember 1886 I 3729/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 21 Jahre Statur schlank

Haare kurz Bart kleines blondes Schnurrbärtchen
Muud etwas starke Lippen Kleidung Schwarzer breit
krämpiger Hut graugrüner Regenmantel dunkelgraues
Beinkleid dunkelmelirtes Jaquet Stiefeletten mit kleinen
Knöpfen am linken Fuß fehlen einige Knöpfe und trug
eine großgliedrige Nickelrette

Besondere Kennzeichen Ausfallender Blick

V 1M Mcher TW
Halle oen 21 Dez

Die Wendung in Ru and
rrscher aller Reuß hat allergnädigst ge

ruht s tt erunterthänigsten csse zu befehlen daß
sie auf Deutschland nicht schimpfe und nicht zum Kriege
gegen die Deutschen Hetze Der mächtige Zar hc serner
geruht auf die Freundschaft zwischen DeutschlandWnd

Rußland hinzuweisen Die russische Presse schweigt sie
hetzt nur gegen Oesterreich und die deutsch russische Freund
schaft ist wenn schon nicht selbst für naive Gemüther ge
rade thurmhoch so doch für einige Zeit wieder zusammen
gekittet

So angenehm nun uns auch Friedensaussichten zu
jeder Zeit und speziell zur Festzeit sind so möchten wir
doch im öffentlichen wie im Privat Interesse warnen
auf die russische Friedenswendung allzuviel Werth zu
legen Mächtig wie ein russischer Zar ist so gottähnlich
ist er denn doch nicht daß er nur zu pusten braucht um
alle Sturmwolken selbst nur die russischen Sturmwolken
am politischen Horizont zu verscheuchen Schon die That
sache daß es blos eines Befehles des Zaren bedürfte um
die panslavistischen Hetzer zum Schweigen und die fried
liche Seite des Januskopfes zum Vorschein zu bringen
müßte Nuhigdenkende mißtrauisch machen hinsichtlich der
Dauer der neuen Situation Was so schnell gewonnen
ist oft ebenso schnell zerronnen Und nicht nur mancherlei
Umstände der Gegenwart wie beispielsweise das Hetzen
gegen Oesterreich das doch unser Alliirter ist die Fort
dauer kriegerischen Lebens in Süd Rußland die Abnei
gung Rußlands gegen eine Lösung der bulgarischen Frage
trotz der allseitigen Bereitwilligkeit Rußland weitgehende
Concessionen zu machen sondern namentlich die Erinne
rung an Rußlands Vergangenheit lassen uns stark be
zweifeln daß die eingetretene Wendung von erfreulicher
Dauer sein wird

Die eben erschienenen diplomatischen Enthüllungen des
Diplomaten Grasen Vitzthum von Eckstädt aus den Jahren
1862 bis 1864 sind nach dieser Richtung hin sehr be
lehrend Noch sah es leidlich friedlich in der Welt aus

erzählt er nnd noch war nirgends eine kriegerische
Maßregel ergriffen da hörte er zufällig von einer Hof
dame das 4 und 5 russische Armeecorps welche an der
türkischen Grenze lagen es handelte sich um den Aus
bruch des Krimkrieges seien auf Kriegsfuß gesetzt
Weder der russische Kanzler Nesselrode noch der Kriegs
minister noch selbst der intimste Vertraute des Kaisers
hatten von der Mobilmachung das Geringste gewußt
Kaiser Nikolaus hatte Depeschen aus Konstantinopel er
halten sie gelesen den Adjutanten vom Tage kommen
lassen ihm einen versiegelten Brief übergeben und gesagt
Nach Tschugujenb Es hat Eile Das war Alles

Man wird sagen ja das war vor mehr als dreißig
Jahren und das war Nikolaus der eiserne Nikolaus
Darauf muß zunächst erwidert werden daß in keinem
Lande Europas die Zeit so wenig ändert wie in Ruß
land Auch davon kann man sich aus den Memoiren
St Petersburg und London des Grafen Vitzthum über

zeugen Wer da liest wie der russische Vertreter in Lon
don Baron Brunnvw seine Berichte über die Vorgänge
und Stimmungen in England so abfaßte daß sie den
Idiosynkrasien seines Kaisers nicht zu nahe traten und
an die lediglich durch grundfalsche Berichte erklärliche
falsche Auffassung Alexanders III über die Stimmung in
Bulgarien denkt der sieht sofort ein wie in dieser Be
ziehung Alles beim Alten in Rußland geblieben ist

Was den jetzigen Zaren betrifft so hat er obschou er
sonst fast der Gegensatz zu Kaiser Nicolaus ist mit diesem
gemein die übertrieben hohe Meinung von seiner Selbst
herrlichkeit Und noch eine fürchterliche Aehnlichkeit ist
vorhanden Als Graf Vitztum im Sommer 1852 den Zaren
Nicolaus kennen lernte siel ihm auf daß die Augen des
Zaren sich zuweilen umdüsterten daß fein Blick unsicher
und unstät wurde und daß seine Mundwinkel unheimlich
zuckten Den Zaren beherrschten offenbar an Irrsinn strei
fende fixe Ideen Freilich erst nach seinem Tode stellte sich
heraus wie krank er war Und doch hatte ein englischer
Arzt schon im Juli 1853 die Symptome des Erbübels
an welchem der Zar litt erkannt und mit Sicherheit voraus
gesagt der Kranke habe noch höchstens zwei Jahre zu le
ben Am 2 März 1855 schon war Nicolaus todt
Nun denke man an alle die Geschichten welche in letzter
Zeit über den jetzigen Zaren cirkulirten und die Fragen
bedenklich nahe legen ob nicht auch er an dem Erbübel
der Romanows leide ob auch nicht er in einer mehr oder
minder krankhaften Cäsarenlaune die Mobilisirung noch
leichter befehlen könnte wie er jetzt die friedliche Wendung
befohlen

Für uns Deutfche ist es am besten auf die russische Freund
schaft nicht zu sehr wohl aber auf uns felbst zu vertrauen
Wir müssen uns wehrfähig machen soweit wir können ohne
uns wirthschaftlich zu ruiniren Nach uuserer Ansicht
würde das am besten geschehen wenn so viele Deutsche als
möglich das Soldatsein lernen in der thunlich knappsten
Zeit Dann wird es uns immer noch angenehm sein
in Rußland einen besreundeten Nachbarstaat zu haben aber

wir würden weniger besorgt nach Osten schielen und unser
Ruhe würde weniger von selbstherrlichen Launen abhängen

Der Artikel des amtlichen russischen Regierungsboten
gegen die deutsch feindlichen Kundgebungen russischer
Blätter findet heute in der Norddeutschen Allge
meinen Zeitung einen offiziösen Wiederhall Der
Artikel führt aus daß zwischen der Tonart der russischen
Zeitungen und dem Geiste der russischen Politik ein Un
terschied bestehe Für die französischen Revanchepolitiker
sei die Feindschaft zwischen Deutschland und Rußland
etwas Erwünschtes man könne sagen ein Bedürfniß für
englische Auffassungen sei das Zusammenhalten der drei
Kaiscrmächte eine Unbequemlichkeit den polnischen Be
strebungen endlich erscheine der Krieg gegen Rußland als
das erste Erforderniß Daher spricht die Nordd Allg
Ztg dem polnischen Einfluß auf die deutsch feindliche
russische Presse große Bedeutung zu aber auch selbst in
Deutschland fänden solche deutschfeindlichen Interessen und
Bestrebungen Unterstützung wobei auf die oppositionelle
Haltung der aus den regierungsfeindlichen Parteien im
Reichstage gebildeten Majorität hingewiesen wird Dem
gegenüber betont das Blatt wiederholt daß die deutsche
Politik unbeirrt an der Ueberzeugung festhalte deutsche
Interessen ständen in Bulgarien nicht in Frage und freut
sich der Anerkennung dieser Thatsache durch das Commu
niquS im russischen Regierungsanzeiger Die Nordd Allg
Ztg schließt ihre Kundgebung wie solgt

Der deutsche Einfluß ist unentwegt auf die Erhaltung
des allgemeinen Friedens gerichtet gewesen ohne irgend
eine Beimischung derjenigen Sonderinteressen welche die
deutschfeindlichen Blätter ihm zugeschrieben haben und die
Leitung der deutschen Politik ist in diesen Bestrebungen
durch die Artikel der unter Privateinwirkung schreibenden
russischen Presse niemals irre gemacht worden weil ihr
Vertrauen auf die Weisheit und Charakterfestigkeit des
Kaisers von Rußland stets unerschütterlich geblieben ist

Es ist ein gut Ding um Friedens und Freundschasts
betheuerungen in der Presse sobald diese mit den posi
tiven Thatsachen in Einklang sich befinden Wo das aber
nicht in erwünschtem Maße des Fall da können die ver
söhnlichsten Ergießungen doch aus der Seite sür die sie
bestimmt sind nur eine reckt btdi gte Genugthuung er
zeugen So sehr man es begreifen kann daß der russische
Regierungsanzeiger sich zum Dolmetscher einer für

Deutschland entgegenkommenden Kundgebung macht so
wenig ist in der Hauptsache damit gewonnen Man wird
verstehen was wir meinen wenn wir daran erinnern daß
das Organ des bekannten Publizisten Katkow die Mos
kowskija Wedomosti sich bis heute nicht nur nicht be
wogen gefunden hat die mehrerwähnte Kundgebung des
russischen Regierungsanzeigers zur Kenntniß ihres Leser
kreises zu bringen sondern auch keinen Anstand nahm
am Tage eben jener Veröffentlichung Deutschland in
brutaler Weise anzugreisen Dieses Symptom dürfe von
Niemandem unterschätzt werden dem die ganz exzeptionelle
agitatorische Machtstellung bekannt ist welche Herr Katkow
in den weitesten Kreisen der politisch in Betracht kom
menden Bevölkerung Rußlands genießt und wovon man
sich bei uns kaum eine zutreffende Vorstellung macht
Vergessen wir auch nicht der von unserer und der öster
reichischen Grenze signalisirten russischen Truppen An
sammlungen sowie der Bestrebungen eine russische Anleihe
über deren Zweck ein mysteriöses Dunkel schwebt auf den
europäischen Plätzen zu placiren Ueber solche am Maß
stabe der Realität gemessene sehr schwer ins Gewicht
fallende Momente hilft eine einzige versöhnliche Preßkund
gebung nicht so ohne Weiteres hinweg wenigstens müßten
irgendwo Anzeichen wahrnehmbar werden daß Schritte im
Gange sind die Thaten mit sen Worten in Uebereinstim
mung zu bringen Wenn das Einlenken des Reg Anz
auf die deutsche Presse nicht diejenige Wirkung hervorge
bracht hat welche den Inspiratoren jenes Blattes vorge
schwebt haben mag so dürfte daran vielleicht nicht zum
wenigsten das Zusammentreffen jener Kundgebung mit dem
vom General Bovlanger ausgeführten Friedensschauspiele
mit Schuld sein Um das nochmals zu wiederholen wir
unterschätzen den Werth der Kundgebung des russischen
Reg Anz gewiß nicht und schlichen uns den Worten

der Nordd Allg Ztg vorbehaltlos an wenn wir da
bei auch das Gebiet der Thatsachen zur Erwägung heran
gezogen haben so thaten wir dies nur um die öffentliche
Meinung vor Ueberschätzung einer einzelnen Friedensstimme
zurückzuhalten

Der BuNdesrath hat sich gestern bis nach
Neujahr vertagt In semer gestern unter dem Bor
sitz des Staatsmmisters Staatssekretärs des Innern von



Bötticher abgehaltener Plenarsitzung machte zunächst der
Vorsitzende Mittheilung von den Seitens deS Reichstages
zu dem Entwurf eines Gesetze über die Kontrole des
Reichshaushaltsetats und des Landeshaushalts von Elsaß
Lothringen für 1886/87 zu der Denkschrift über die Aus
führung der Änleihegesetze und zu der Bekanntmachung
wegen Ausnahme der Albuminpapier Fabriken unter die
geNchmungspflichtigenGewerbe Anlagen gefaßten Beschlüssen
Sodann fand die Wahl eines nichtständigen Mitgliedes des
Reichsversicherungsamts aus der Zahl der Mitglieder des
Bundesraths statt Dem Antrage Bayerns betreffend die
Abänderung des Etats der Zollverwaltungskosten für das
Königreich Bayern wurde zugestimmt von mehreren Ein
gaben welche gesetzliche Maßnahmen zur Hemmung des
Niedergangs der deutschen Landwirthschaft bezwecken Kennt
niß genommen dem Haupt Steueramt Duisburg die Er
mächtigung zur Abfertigung des mit dem Anspruch auf
Steuervergütung ausgehenden Zuckers ertheilt Nachdem
noch beschlossen worden war die durch den Bundesraths
beschlnß vom 27 Mai d I für unfallversicherungspflich
tig erklärten Betriebe der Bauschreiner Tischler und Ein
setzer den Holz Berufs Genossenschaften die Betriebe der
Bauschlosser und Anschläger dagegen den Eisen und Stahl
Beiussgenossenschaften beziehungsweise der Rheinisch West
fälischen Maschinenbau und Kleineisenindustrie Berufsge
nossenschaft zu überweisen gelangten zum Schluß Ein
gaben wegen Zollbehandlung verschiedener Gegenstände zur
Verhandlung

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Graf
Herbert Bismarck empfing am Sonntag wie wir
bereits gestern berichteten die Mitglieder der bulgari
schen Deputation und zwar jedes derselben einzeln Gre
kow wurde Nachmittags 1 Uhr Stoilow um 2 Uhr
Nachmittag und Kaltschew um 3 Uhr empfangen Ob
gleich der Empfang nur den Charakter eines Privatbe
besuches trug ist die politische Bedeutung desselben zweifel
los Die Herren wurden in den höflichen Formen em
pfangen die sich bei unserer Diplomatie von selbst ver
stehen Ob sich nach den stattgefundenen Eonferenzen die
Chancen einer Verständigung mit Rnßland günstiger ge
stalten werden bleibt abzuwarten Die Candidatur des
Prinzen von Cobnrg die plötzlich wie ein leuchtendes Me
teor am Horizont erschien ist ebenso rasch wieder ver
schwunden Der russisch officiöse Nord sagt daß der
Umstand allein schon daß die Initiative zu dieser Candi
datur von einer usurpirten Macht ausging hinreiche die
Candidatur zu compromittiren ES ist übrigens nicht
ausgeschlossen daß zu Anfang für die Candidatur des
Coburgers Chancen bestanden die durch die Ungeschicklich
keit der bulgarischen Deputation zerstört wurden Die
Deputation hat die Rücksicht auf die in Petersburg herr
schenden Empfindungen außer Acht gelassen die es unter
keinen Umständen gestatten wollen daß auch nur der An
schein eines Erfolges der gegenwärtigen bulgarischen Macht
haber erweckt werde

Die Börsensteuer brachte im Monat November
eine Einnahme von 809 605 M den höchsten Betrag seit
Beginn des Etatsjahres 1886 87 Denn es erbrachten die
einzelnen Monate folgende Beträge Mark
April Mai Juni Juli August September

720328 631834 600814 575663 515556 584995
Oktober November
714298 809605

In acht Monaten ergab sich also eine Einnahme von
5163 093 Mk oder pro Monat im Durchschnitt 645011
Mark Nun zählten die Monate Oktober und November
zu den bewegten im Effektenverkehre und auch der Dezem
der ist dahin zu rechnen und wird wahrscheinlich ebenfalls
eine Steigerung der Einnahme aus der Börsensteuer brin
gen Die Unsicherheit der politischen Lage bildet den Grund
der lebhafteren Thätigkeit im Effektenverkehr und zugleich
verstärkt sie d e Steuerqnelle die bisher so spärlich floß
Nach den bisherigen Resultaten ist als sicher anzunehmen
daß die für das laufende Etatsjahr vermuthete Einnahme
von 7,6 Mill Mk überschritten werden wird

Der von Herrn Rickert angeregte Gedanke zur Be
streitung der höheren Mllitärausgaben eine Reichseinkommen
steuer für die Einnahmen über 6000 Mark einzuführen
um die neuen Steuerlasten ausschließlich aus die wohl
habenden Klassen abzuwälzen wird von verschiedenen
Blättern einer entgegenkommenden Erwägung unterzogen
Die Gcrm findn darin einen richtigen Grundsatz näm
lich den daß Diejenigen die am bereitwilligsten seien die
Militärerhöhung zu genehmigen auch die Haupllost der
selben auf sich nehmen müßten Sie schlägt vor daß die
reicheren Klassen z B die Bourgeois in der national
liberalen Partei die Magnaten in der sreikonservativen
vor Allem ihre Bereitwilligkeit zur Uebernahme dieser
Lasten erklären sollen in Form einer Erhöhung der Ein
kommensteuer Einführung einer Kapitalrentensteuer und
einer Luxussteuer Geschähe dies nicht so würden sie
einen Mangel an Patriotismus und den Willen bekunden
die Lasten auf die breiteren Schichten des Volkes abzu
wälzen die ohnehin schon gedrückt genug seien Hierzu
bemerkt die Krzztg Es ist nur gut daß die Ger
mania hinter den Freikonservativen ein vorsichtiges

u s w u s w gefügt hat es fehlt vielleicht auch im
Centrum nicht an reichen Bourgeois und Magnaten
Wir möchten aber diesem brennenden Eiser nach erhöhten
direkten Steuern für die wohlhabenden Klassen in Prenßen
nur entgegenhalten daß bei der letzten Steuervorlage im
Abgeordnetenhause das Centrum der weiteren Entlastung
der unteren Steuerstufen schars ablehnend entgegen und
für eine schär fere Heranziehung der Einkommen über 6000
Mark auch nicht gerade sehr warm eingetreten ist

Die Meldung englischer Blätter daß in dem am 17
d Ms stattgehabten Ministerrathe die Absenkung einer

Note beschlossen worden sei in welcher die englische Re
gierung den Mächten ihre Ansichten über die finanzielle
und militärische Lage in Egypten darlege wird dem
Reuter schen Bureau als unbegründet bezeichnet Der

Ministerrath habe sich am 17 d M mit der egyptifchen
Frage gar nicht beschäftigt die Konferenzen der Regierung
mit Drummond Wolfs dauerten fort dieselben bezweckten
die Fortsetzung der Verhandlungen mit der Pforte wegen
Egyptens hätten aber noch zu keiner endgiltigen Elit
scheidung geführt

Die Morning Post meint es sei Zeit die Türkei
den Bundesgenossen Englands vor der Fortsetzung einer
Politik zu warnen welche ein energisches unverzügliches
Vorgehen Englands nöthig machen dürfte Russische
Drohungen möchten vielleicht in Konstantmopel eine gewisse
Bestürzung hervorrufen aber Englands Vorgehen dürste
der Türkei weit wirkungsvoller und rascher die Äugen
öffnen um die Gefahren zu sehen welche ihre gegenwärtige
Haltung für sie herauf beschwöre England sei vorbereitet
seine traditionelle Politik der Aufrechthaltung des türkischen
Reiches fortzusetzen es könne jedoch angesichts der Lage
im Orient dem Sultan und dessen Räthen unter keinen
Umständen gestatten die zweideutige Politik fortzusetzen
welche die bestehenden Schwierigkeiten nur vergrößern könne

Ein Zaudern der Türkei im gegenwärtigen Augenblicke
würde die britische Regierung unbedingt zwingen Rußlands
Drohungen entgegenzuarbeiten durch Entschlüsse und
Maßnahmen welche die Pforte rasch zu der Einsicht
bringen würden daß ihre jetzige Politik höchst verderblich
sei für ihre Interessen in Europa und Asien Diese
Politik lege England gebieterisch die Pflicht auf die geeig
netsten Mittel für den Schutz seiner Reichsinteressen ohne
Rücksicht auf das Schicksal des ottomanischen Reiches in
Erwägung zu ziehen

Dem Vernehmen nach wären die seit Kurzem in
Warschau verbreiteten Gerüchte wegen Einführung des
Tabakmonopols in Rußland begründet und stünde
die Realisiruug des Projektes durch die Regierung in
kürzerer oder längerer Zeit zu gewärtigen

Telegraphische Nachrichten

Zürich 2 Dezember Ter bekannte Augenarzt Professor
Horner ist gestorben

Wien 20 Dezember Das Leicheubegängniß des General
adjutant des Kaisers Feldzeugmeisters Baron Mondel hat heute
im Beisem des Kaisers des Kronprinzev der Erzherzöge
Minister der Generalitc t der MilicirattachsI u a in feierlicher
Weise stattgefunden

Belgrav 2V Dezember Der österreichische Gesandte Graf
Khevenhüller überreichte gestern dem Könige sein Abberufungs
schreiben und erhielt anläßlich seines Scheidens von hier das
Großoffizierkreuz des weißen Adlerordens

Petersburg 20 Dezember Bis 1 Oktober d I betru
gen diegesammten Reichseinnahmen 509,900, Mgegen 489,600,000
Rubel die Reichsausgaben 541,900,000 gegen 510,500,000 Au
bel im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres Bis zum 1 No
vember dies Jahres betrug der Werth der Ausfuhr Rußlands
356,600,000 der der Einfuhr 221,300,000 Rbl s egen 415,200,000
Rbl beziehungsweise 315,000,000 Rbl im gleiche Zeitraum des
vorigen Jahres

Der Kaiser ließ sich gestern vom Grafen Perponcher
Vortrag halten arbeitete dann mit dem Chef des Civil
kabinets und hatte kurz vor dem Diner eine Konferenz
mit dem Vizepräsidenten des Staatsministeriums Minister
des Innern von Puttkamer

Das Wohlbefinden des Kaisers ist ein ganz vorzüg
liches und hat der gegenwärtig herrschende beständige
Witterungswechsel keinerlei nachtheiligen Einfluß auf die
Gesundheit des Monarchen geübt Am Freitag und
Sonnabend ließ sich der hohe Herr in seinem Palais zur
Auswahl von Weihnachtsgescheuken wiedernm eine Anzahl
werthvoller Gegenstände aus einzelnen größeren Geschäften
vorlegen Als am Sonntag Mittag die Garde Füsiliere
aus Wache zogen und mit klingendem Spiel unter den
Fenstern des Kaisers defilirten wurde derselbe bei seinem
Erscheinen am Fenster von einer vieltausendköpfigen Men
schenmenge welche den ganzen Platz zwischen dem Denk
mal Friedrichs des Großen der Universität und dem
Opernhause besetzt hielt mit immer wieder von neuem
ausbrechenden Hochiusen begrüßt Der Kaiser schien über
diese Ovation freudig bewegt und verweilte länger wie
sonst am Fenster l is er sich mit wohlwollendem Lächeln
und mehrfachen Venieugungen gegen das Publikum zu
rückzog

Der Kaiser hat ni dem in Southport gebildeten
Fonds zum Besten der Hinterbliebenen der Besatzung der
beiden Rettungsboote welche bei der Rettung der Ham
burger Barke Mexiko untergingen die Summe von
5000 M beigesteuert

Der Kronprinz empfing am Sonntag Vormittag
den Regierungs und Landes Oekonomierath Troschke aus
Ocls und um 12 Uhr den diesseitigen Gesandten am groß
herzoglich hessischen Hofe Le Maistre Um 5 Uhr Nach
mittags fand im kronprinzlichen Palais die Familientafel
statt an welcher auch der Kaiser theilnahm während die
Kaiserin erst später nach Aufhebung derselben im kron
prinzlichen Palais erschien Abends war der Kronprinz
im Deutschen Theater anwesend

Die beiden Empfangsabende beim französischen
Botschafter Herbette in Berlin waren sehr stark besucht
Am ersten Abend waren circa 250 Personen erschienen
darunter sämmtliche Minister mit Ausnahme des Herrn
v Scholz der am zweiten Tag seinen Besuch abstattete
Sehr bemerkt wurde auch die Anwesenheit des General
Feldmarschalls Grafen Molike außer demselben waren
noch eine größere Anzahl höherer Offiziere erschienen
Wie berichtet wird hätte Herr Herbette mehrfach Gelegen

heit genommen seine Zuversicht zu den friedlichen Gesin
nungen der übergroßen Mehrzahl der französischen Noitiön

seinen Gästen gegenüberAK
Ein Erlaß des Ministers des Innern v Puttkamer

weist nach einer Meldung der Münchener Allg Ztg
die Behörden an nach dem Erfolge des Freibcrger Pro
zesses gegen die Verbreiter sozialistischer Schriften auf dem
Boden des gemeinen Rechtes vorzugehen m

Das Herrenhaus Mitglied Geheime Regie
rungsrath Dr Francke Bürgermeister von Stralsund
ist gestorben Geboren 1822 gehörte er seit 1854 dem
Rathe der Stadt an und wurde 1865 Bürgermeister
Seit dem Tode seines Vorgängers vertrat er die Stadt

Laut Bekanntmachung des Berliner Polizeipräsidiums
ist der Arbeiter Bezirksverein Unverzagt im V Berliner
Reichstagswahlkreise nunmehr endgiltig verboten und der
Königliche Kriminalkommissär von Kracht zum Liquidator
desselben bestellt worden

S M Krenzer Nautilus Kommandant Kapitän
Lieutenant v Hoven ist am 19 Dezember c in Nagasaki
eingetroffen

Die Jndepcndance Belge bezeichnet die Mittheilung
daß der König der Belgier Stanley zu sich berufen
habe damit dieser die Führung einer Expedition zur Auf
suchung Emin Paschas übernehme als unrichtig Der
König habe sich mit Stanley neuerdings nicht in Verbin
dung gesetzt und wenn Stanley welcher zu dem gleichen
Zwecke nach England berufen sei etwa bei dieser Gelegen
heit einen Besuch m Brüssel machen werde so thue er es
nur aus eigenem Antriebe

Das Hochwasser der Mosel hat in Metz einen
sehr hohen Stand erreicht Zwischen Noveant und Sierck
sind weite Thalstrecken überfluthet Auch von der fran
zösischen Grenze wird fortdauerndes Steigen des Flusses

gemeldet onMsZDie Frau Fürstin von BiSmarck ist ausFrled
richsruhe in Berlin eingetroffen und gedenkt einige Tage
dort zu verweilen Zum Weihnachtsfeste wird wie es
heißt die ganze fürstliche Familie in Friedrichsruhe ver
sammelt sein Außer dem Staatssekretär Grasen Herbert
soll auch der Landrath Graf Wilhelm v Bismarck mit
seiner Gemahlin von Hanau dorthin zu reisen beab
sichtigen Der Schwiegersohn des Reichskanzlers der
Graf zu Rantzau befindet sich mit seiner Familie schon
mehrere Wochen in Friedrichsruhe

Die Ziehuug der 4 Klasse der 175 Preußi
schen Klassenlotterie beginnt am 21 Januar Die
selbe enthält 65000 Gewinne also von den Freiloosen
abgesehen mehr als doppelt so viel Gewinne wie die drei
ersten Klassen zusammen genommen Der Hauptgewinn
beträgt 600000 Mk

Aus Eutin bestätigt WolffsTelegraphen Bureau
die Nachricht daß der Kaiser Alexander III von Rußland
geruhte dem Komitee sür die Errichtung eines Denkmals
sür Karl Maria von Weber die Summe von 1000 Mk
zu bewilligen wovon wir unsern Lasern bereits in gestriger
Nummer Mittheilung gaben

Zur Befreiung Emin Beys hat man wie dem
Franks Journ aus Brüssel mitgetheilt einen förmlichen

Feldzugsplan ausgedacht Stanley soll von Egypten aus
gegen den Sudan vordringe und selbst auf die Gefahr
hin in einen Kampf mit den Uganda Negern verwickelt
zu werden zu Emin Bey vorzudringen streben Gleich
zeitig wird eine zweite Expedition unter Führung des
kühnen Afrikaforschers Thompson auf einem andern Wege
mit Umgehung des gefährlichen Ugandagebietes zu Emin
Bey zu gelangen suchen Sollte daher Stanleys Expe
dition mißlingen so steht noch immer das Gelingen der
Expedition Thompsons zu erwarten Wenn jedoch das
Unternehmen gklingt so sollen sich nach dem Plane des
Königs der Belgier beide Kolonnen im südlichen Sudan
vereinigen und sodann einen Zug an die Stanley Wafser
fälle am oberen Congo unternehmen

In Osnabrück beging am 17 ds Mts die Firma
Rudolf Richter die seltene Feier ihres 125 jährigen Be
stehens

Der ordentliche Professor in der medizinischen Fakul
tät der Universität Bonn Geh Medizinalrath Dr Franz
von Leydig ist auf feinen Antrag vom 1 April k I sb
von feinen amtlichen Obliegenheiten entbunden An der
Universitätsbibliothek daselbst ist der bisherige vierte Ku
stos Dr de Boor zum dritten Kustos und zum vierten
Kustos der bisherige Assistent an der Universitäts Biblio
thek zu Berlin Dr Kossinna ernannt worden

Aus Ludwigslust schreibt man uns Die erst
jüngst vermählte Prinzeß Heinrich XVIII Reuß Her
zogin Charlotte von Mecklenburg ist in ihren Flitter
wochen von einem Unfall betroffen worden Als die
Herzogin am Sonnabend ihre übliche Spazierfahrt machte
scheuten die Pferde eines vorbeifahrenden Wagens Eins
derselben schlug aus und traf die Herzogin so unglücklich
daß sie eine erhebliche Verletzung am Fuß erlitt und jetzt
darniederliegt Der die Herzogin behandelnde Arzt hofft
dieselbe bald wieder herzustellen

Wien Der GenerabAdjutant des Kaisers von
Oesterreich Feldzeugmeister Baron Mondel ist Sonnabend
Mittag in Baden bei Wien gestorben

Der N Fr Pr wird aus Jassy gemeldet Aus
der Sewastopols Admiralität herrscht größte Thätigkeit
selbst Nachts wird an der Indienststellung von im Bau
begriffenen Panzerschiffen gearbeitet Das Fahrwasser von
Sewastopol und Balaklawa wird mit Minentorpeoos aus
gerüstet und an dem Ufer Beobachtungs Stationen mit
csiusi g olzsourg und elektrischen Apperaten errichtet



Versu chter Mord Am IS d MtZ Abends g Mt
9 Nhr neriuchte der IWHrige bisher nnbeicholtenc SchlSchter
geselle Lotrn Eichorn aas SAp in Barern gebümg/ die im
Hause TH ergartenstrW 14 in Berlin in Dienst stehende
Mähriqel unverehelichte Emilie B mittelst eines Rev olpers zn
erschienen Eichopn hatte früher ein Liebesvcrhältniß mit der
B ünv will diesMe trotzdem er Kch vor etwa IVi Jahre mit

wem ändert MStichch veichttrÄyet hat immer noch gern ge
bäht haben In Folge häuslicher Zerwürfnisse hatte Eichorn
in den letzten Tagen viel getrunken Am 18 d M Nachmittags
Versetzte derselbe ein Bett und kaufte von dem Erlös einen Revolver
von sehr kleinem Kaliber nebn 50 Patronen Kurz vor 8 Uhr
engagirte er eine Droschke I Kassen besuchte zuerst einige Schank
lokale und fuhr dann vor dem Hause Thiergartenstraße 14 vor
Woselbst er durch die Tochter des Portiers unter Beilegung
eines falschen Namens die B herunterholen ließ Letztere lehnte
die Zumuthung das frühere Verhältniß mit dem Eichorn nach
dem dieser sich verheirathet habe wieder anzuknüpfen ab Hier
auf holte E den bisher verborgen gehaltenen Revolver hervor
und feuerte auf die sich flüchtende B vier Schüsse ab von de
nen drei fehl gingen während der vierte die B leicht verletzte
Dann stieg er wieder in die Droschke und nöthigte mit vorge
haltenem Revolver den Kutscher welcher Zeuge des Attentats
gewesen war in schnellster Gangarr ihn nach seiner Wohnung
in der SolmSstraße zurückzufahren Hier schloß E nachdem
er Frau und Kins entfernt hatte sich ein drohte Jeden nieder
zuschießen der die Thür öffnen würde und feuerte mehrere
Schüsse im Zimmer ab Die Kriminalpolizei bewachte die
Wohnung so lange bis E sich beruhigt hatte selbst öffnete
und sich ohne Widerstand zu leisten verhakten ließ

Rache eines beleidigten Ehemannes Das
Schöffengericht in Nürnberg verurtheilte am 10 d Mts
den Baumeister Reu von Bamberg wegen thätlicher Be
leidigung und Körperverletzung begangen an dem Stabs
arzt des 14 Infanterieregiments Dr Schilffahrt zu 20
Mark Geldstrafe Ren hatte am 20 Oktober d I früh
/,9 Uhr dem in voller Uniform durch die Bärenschanz

straße gehenden Stabsarzt einen vollen Maßkrug mit Bier
in das Gesicht geschüttet und prügelte dann noch den
Stabsarzt mit einem Stock durch Die auch in der Ge
richtsverhandlung durch Verlesen von Liebesbriefen und
Vernehmung von Zeugen bestätigte Ursache des Ueberfalls
bestand darin daß Dr Schilffahrt ein intimes Liebesver
hältniß mit der Frau des Reu unterhielt Das Urtheil
führte aus es liege keine That der Rohheit und des Muth
willens vor sondern der Angeklagte habe rechtswidrig
gehandelt aus Motiven die menschlich begreiflich sind

Es ist ein trauriges B ld menschlicher Verirrung das sich
dieser Tage vor den Schranken des Schwurgerichts in Karls
ruhe dem Publikum zeigte Auf der einen Seite ein alter
Mann in ergrautem Haar der seit einer Reihe von Jahren an
einer der obersten Staatsstellen einen Vertrauensposten ersten
Ranges einnahm auf der anderen Seite ein Weib das sich
nach einer Jugendverrirrung an den Mann anheftete und ihn
in die Arme des Verbrechens trieb für das er sich jetzt ver
antworten mußte Es war vor über zwanzig Jahren als
Weniger als Hahnverwalter nach Mühlacker versetzt wurde
Dort lernte er die Elise Lang im Hause ihres Stiefvaters
kennen Aus welchen Gründen der Angeklagte die Lang nicht
zum Altare führte blieb unaufgeklärt sie schenkte einem Kna
ben das Leben der zur Zeit in Berlin auf der Universität sich
befindet Von jener Zeit an scheint sich der Angeklagte auf den
Pfad des Verbrechens begeben zu haben auf dem er erst zu
einer Zeit entdeckt wurde als die veruntreuten Summen sich
bereits auf mehr denn 2 X 000 Mark beliefen Der Angeklagte

der bereits 62 Jahre alt t ist seit 1371 Angestellter au der
Hauptkasse der eneräldirckfton in KMsrnhe wouer ein be
halt von 4000 Mark bezoz Weniger gesteht daß er seit 1882
Gelder aus der Kasse nw mulen habe Vom Jahre 1336 bis
1832 habe er all seiq Lernivvn der Lang gegeben Bei Jah
resabschlüssen ud KMnstluAn hat Weniger sich Mit Pavier
geld das er no h i bt g wi dt öder mit falschen Geldrollen
geholfen wMe er ganz M unterst legte Und wurde einmal
eine Rslle zur Prüfung herausgezogen so wurde wie her An
geklagte angiebt doch nichts entdeckt da ihm der Zufall immer
günstig gewesen Ueber den Verbleib der unterschlagenen
Gelder befragt erklärte Weniger daß er dieselben und noch
einen großen Theil seines Gehaltes der Lang gegeben habe
die auch gewußt habe woher er das Geld habe Diese Person
trat in München als reiche Dame Wittwe eines Fabrikanten
auf als welche sie große Summen verpraßte Sie kaufte sich
ein HauS in der Gartenstraße und gab sehr viel Geld aus für
Kleider und Wagen Im Winter gab sie Bälle und Gesell
schaften und ließ auch die Schäffler tanzen Nach dem Bade
Teinacb ließ sich die Lang innerhalb zweier Monate allein
4000 Mark von Weniger schicken

Die Angeklagte giebt zu von Weniger über 200000 Mk
empfangen zu haben auf die meisten an sie gerichteten Fragen
weiß sie keine Antwort zu aeben Nur giebt sie an daß sie
mit dem Geld daß ihr nach Teinach geschickt wurde ihre frühe
ren Schulden bezahlt habe und daß sie in München ein Haus
gekauft habe um daselbst ein Pensionat einzurichten Für
sich selbst hatte Weniger ein bedürfnißloser Junggeselle noch
lange nicht feine Besoldung aufgebraucht Alles verschlang seine
Geliebte Bekanntlich bat diese kolossale Unterschlagung noch
die disziplinare Pensionirung zweier höheren Beamten wegen
gewisser nicht strafbarer Mängel der rednerischen Ueberwachung
zur Folge gehabt sowie außerdem die Einführung des soge
nannten alljährlichen Zwangsurlaubs bei den Kassirern be
deutender Kassen Gerade der damit verbundene durchgreifende
Kassensturz gilt und gewiß mit vollem Recht als das
sicherste Mittel zur Aufdeckung aller künstlich verhüllten Ein
griffe Das Urtheil lautete für Weniger auf sieben Jahre
Zuchthaus für die Lang auf fünf Jahre Gefängniß

Eine bescheidene Bitte Aus unerklärliche Wene wur
den am 12 d M in Mount Stewart dem Familiensitze des
Vizekönigs von Irland Lord Londonderry die Keller erbrochen
und hnndertdreißig Körbe mit Weinflascheu daraus gestohlen
Lord Londonderry sandte an die englischen Blätter folgende
Bekanntmachung Es ist nicht vorauszusetzen daß die Herren
Diebe meines Weines und ihre Hehler den Werth der Weine
die sie aestohlen zu schätzen wissen Diese Weine sind meinem
Hause sämmtlich von Souveränen geschenkt worden sie wären
würdig von Kaisern und Königen getrunken zu werden Ich
beantrage daher man möge mir einen Mann dem ich auf
Ehrenwort Straflosigkeit zusichere schicken und ich verpflichte
mick demselben ohne Unterschied der Qualität für jede Bou
teille mit unverletztein Siegel die er mir zurückbringt eine
Guinee baar zu zahlen Warum sollte man mir nicht den
Vorzug geben wenn schon mein Wein verkauft wird

Produktenbörse Berlin 20 Dez Weizen auf kriegerische Befürchtungen
in reservirtem Angebot und fester tendenzirt loko 150 bis 172 M April
Mai 164 75 bis i 65 bis M Roggen loko unbedeutende Umsätze
bei schwacher Zufuhr Lieferung bei ruliigem Geschäftsgänge gut in den Prei
sen behauptet loko 126 bis 133 M April Mai 131 50 bis 131,75 M
Hafer loko ruhiger Konsumbegehr Termine still und schwach loko 108 bis
146 M April Mai 111,75 M Gerste ohne geschäftliche Beachtuug
loko 110 bis 185 M Rüböl in nahen Sichten schwach in späten fester
und in vermehrtem Begehr loko ohne Fass M April Mai 4S,20
M Petroleum ohne Handel loko M Dezember MSpiritus loko still und unverändert bezahlt Termine lustlos und schwach
mit festerem Schluß loko ohne Faß 37,30 M laufender Mouat 37,30
bis 37,70 M Mehl in mäßigem Begehr Weizenmehl 00 23,25 bis
21,75 M 0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl sein 0 19,25 bis 13,00 M
0 und 13,00 bis 17,00 M

TageskalMder
tiidtMt Ilit flir rbtUSuachwiism rten

Verv lew i sst tioil t für fremde Rettende ebendal lb
Kanimiiimischcr Verein i Schnellschönschreibimterricht 1 Abtheilung Nachm

S bis Uhr Fränzöst Sprachunterricht I Abtheilung MendS 3 bis Si
Uhr im Vereinslokale gr Berliy 13 I Tr

verein jüngerer Buchhändler Ab Sj Versainm im Mälzer Schießgraben
ricmiichter veretn fSr Halle S n tt zegi d Versammlung im

Eiskeller
verein uou Krieger Z Sept M Ab 3 im Hotel zum Kronprinz
Hailischer Schiiqeulmn Schießtaz
Katholischer MSttnerperei Ab von 3 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 3 im Reichskanzler
Wesaugverei HMescher Liederlreis Ab 3j 11 Uhr Charlottenstr Petzold s

Restaurant
Hall B lks viedertaftl Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertafel Laute Ab 8j in Bolke s Restaurant
MSsnerchor Ab 3 10 N bilngsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraß
Gesangverein Helena Ab 35 Uhr Uebungsabend des gemischte Chores

Friedrichstraße 5
Besaiigtxrein Ariou Ab 3 Uebunzsstunde im Paradies
Gesangserein Sutenbtrgimild Ab 9 llebungsstunde in der Goldenen Kette
JaSa Icher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Tarnt crcin Ulc Ab 3j U bung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Kuder Slnb Nelson von 187 Ab 3Z in Lücke s Hotel
Ruderclub Reptnn Abends S 11 im Paradies

Abgang imb Ankunft
des Gisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Ntagdebnrg 7 19 B 9 51 V
10 55 B M WH 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 3Z A
10 30 A 12 5 A M Cöthen

Nach Lkivzig Z4 20 fr 7 30 V
M 25 B 10 15 B Z11 30 B
1 40 N H3 20 A 5 8 NKZ 15A 7 1s A 9 5A 10 47 Ä
H11 0 A 3 2 fr

Nach ienenbnrg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
HalberstadtZ

Saffel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis EiSleben 2 0 N 5 50 Asbis Eichenbergj 9 30 Abends sbis
Nordhausens 10 37 A 12 9 fr
sbis OberröbltngeuZ

Nach iubcu 7 45 B 1,33 N 7 24
A sbis FinsterwaldeZ

Nach ThiirlNgeu 5 40 fr 7 45 T
10 1S V 11 33 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A MErfurts 11 3 A

erlin 4 35 fr 7 25 B
9 13 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 45 A bis Mtterfeld
9 22 A

lLon vtagoeSsrg 721 B 3 S2 B
Toth n 10 2 B 1 2S N S 3
6 56 A 8 53 A 10 41 A

2 45 fr
Von LeivU H5 52 B 7 S B

iS 42 B 9 4i S ZU B
11 23 V 1 12 N 2 51 N 84 Z

5 31 N 7 37 A ö 3 A
z S7 U 10 27 U 11 5z V

Von vienenburg 7 5 V von Kon
nern 3 7 V von Halberftad
10 5 1 1S M 45 N 8 50U

Ton Ea s l 6 55 ü fv Nordhal se
7 14 V 10 5 B ss Tich n rij

1 0M von Eisleben 1 13 N
5 13 N 80 U von Etsleben
355 Ä 10 S V

Bon üben 7 4 V fton Falken
bergj 1 6 N 7 9 ABon Äiirwzeu 4 23 fr 7 7 V

Z 13B 10 33 V 1 9 N 5 1
N 5 3 N 3 3 A S S A10 5 Z A

Bon Brrlio 4 20 r 3 20 von
B tcevfeldl 10 3 V 11 31 V
2 5 N svonBitt rfelds 5 23 R
5 43 53 A 10 ZZ U

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzuj
Abgang m d Ankunft des Prioat Psrsonenvojte

Pofthss Halle
I ach Schasst,Ät 5 45 V 3 0 Zt
Nach Salzmiiad 6 0 V 3 0 N

Bon SchMSdt
V n Sal iiu s

8 ZZ Y
10 0 V 7

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat Bt
Barom
red 0

mm

Thern
n

Uslsiss

lometer
ich

I uch
ligkeit d

Luft
Wmd Wettn

20 /12 j

21 /12

Llihr
K Uhr
7 Uhr

747 0
7500
7550

1 9
3 8

0 5

15
3 0

92
93
30

NO
X0
W

Schnees
desgl

bedeckt

Dampfmaschine

MetriMlllWlimll
empfiehlt sehr billig

Vtto Unbekannt
Werkstatt und Lager math opt u chirurg

Instrumente

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrft
Trüffelleberwurst

Rügenwaid Gänsebrüste ohneKnochen
Gänsekeulen
Gk iscpökelfleisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Znnge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

in besten Arrangement empfiehlt

W Kömql Hoflieferants Lcip igerstr vs
Verkauft unter Garantie und ver
mischet Albrechtstratze IS

a Rs s
Mas ud Porzellan HsnSlunß

Zum bevorstehenden euipsehle ich mein reichhaltiges Lager
feiner und ordinärer

sowie dekorirtsr und weHer

und chin großer Auswahl
Bestes Festgeschenk für Damen

WAGVv8 ZsShA
GNs sNTs

3 Novellen von

M
Elegant geb 5 Mark

Roman von

M
Elegaiit geb 5 Mark

Verlag von
V 8vlit K Buch und Kunsthandlung gr Steinstraße 63

GenchU Ausverka M
Der Ausverkauf der zur Konkursmasse über das Vermögen der Handelsge

sellschaft SeliAl K Wvi ziSvtS von hier gehörigen

UM IMektiviis siä U iikNt r UsÄr il
wird im Geschäftslokal Iivipz iAei sti s, U II I

Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 3 6 Uhr
zu sehr billigen Preisen fortgesetzt Namentlich sind noch vorhanden

DamemnKNtel Kindexanzüge Kleider Futterstoffe
Handtücher Schürzenzeug Beiderwand

sowie eine

MGS MZA
Konkursverwalter

für Kinder n nd Erwachsene

ZieWarmonikas
in über 100 verschiedenen Sorten die neuesten
Bauarten mit vorzüglichem Ton Trompeten
Terz und Oktav Stimmun g 1 2 und 3
tourig prachtvoll ausgestattet in größter
Auswahl am Lager und liefert zu

Fabrikpreisen

Harmonikafabrik
Halle a S untere Leipzigerstraße

NL Alte Harmonikas werden bei Kauf
mit angenommen und Reparaturen prompt
schnell und billigst ausgeführt I O

Empfing wieder
ein Originalfaft hochfeinen

MrUlmiwr Aviar
silberh ell u von vorzüglichem Geschmack j

Täglich frische Anstern

M empfängt KG HVRlSs
M Frische Birkhühner
M Frische Waldschnepfen

Straßb Gänseleber Pasteten
M Rügenwalder Gänsebrüste
D Grüne Pommeranzenfrüchte
D Aecht Teltower Rübchen
M Feis te Fasanhähne empfing

O Zr 8tvili v Zr Nnckstr klckv



sm nztnnv ßull izkliizM suo gvZ nL 7 O T nvn mmtvK ÄUaIrDer von uns vv Avi veranstaltete Ausverkauf unserer Waarenlager welche noch sehr
reich mit allen Neuheiten der Saison sortirt sind als

wegen

Hoflieferanten

KÄlls A Z
Gr Steiustrche ä

Gr Steinstratze 64
Gr Stein strafte 64

die billigste Bezugsquelle fiir Weihuachtseinkiiufe
sein da wir sämmtliche Artikel zu und unter Selbstkostenpreis abgeben Wir machen also ein 7 Pub
likum auf unseren wirklich reellen Ausverkauf ganz besonders aufmerksam

IVeue ck kuvds
Hoflieferanten

Gr Steiustratze 64 Gr Steiustratze 64

kvrM LvrAdWts M vr
lll Z NWrZiSsi tLÄVMV

MNZM ck GrGLsSz

M M WMlM M ZAW L lHSruk UU AA oiliMMOWZ WGZKSM TA AWZMGOI

Wr M GOUMG5 Kr MM 41

LMMMZZM HZ
in Cartons und einzelnen Stücken mit feinem Parfüm zu den I i

IiA t r empfiehltt aller Markt 10Wiederverkäufern Rabatt n nn

IiiMMIirMil sä Merdilelwr
kür oäös L Itsr um kwxüedltZKÄu r I in Ii Ie

VspMdv

W Äganz nene Nüster von dem Einfachsten bis Meganteften empfiehlt

sehr l illig
UM 8 SN 8eI m Mr SS

in reichster Auswahl in allen Größen und mit neuesten Dessins in K z n

Vvt rsi lirttssvl I VÄvr W iii z 1S est r K v e empfiehlt

krwMM Rr M
Inhaber WlzsAe W 1Ivrz

MWT UT Z49 neben Hotel glüh

U dw dsVsvellm und JnserateMheL drrcmtwortltch JvllvL MunSilt I Halle WZtz lchü BschdWi M W et H ia Z H
Sipeditw des Halle schi Tageblattes Ervi Mrtchprchr S eeHstt vor 7 Mi More mt bis 7 Uhr bmdk

Hierzu S Beilagen

Pelzwaaren Lager

Vkristüi V oizt
UGK A ÄIRMGÄ 18SZ

Schmeerftraße PoWratze 9W
empfiehlt

zur bevorstehenden Saifon seine

Nur eigenes Fabrikat
SVlZÄv W M M UZiK KZiitvr

Reparaturen sowie Neberziehen von Z A sisss n Svr v z v s i übernehme zur promptesten Musführung Neueste Stoffe
und Modells am Lager Pelzbesähe in allen Nüaneen Auswahlsendungen bereitwilligst

in Glae ZÄWlsder und Pelz in den neneften DeMns empfiehlt V z t


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	12
	22
	22.12.1886 (No. 300)
	Amtlicher Theil.
	Bekanntmachung.
	[Seite 1360]

	Steckbrief.
	[Seite 1360]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 21. Dezember.
	[Seite 1360]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1361]

	Tages-Chronik.
	[Seite 1361]

	Produktenbörse.
	[Tabelle]


	Tageskalender.
	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1363]







